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Schweiz
Autor(inn)en mit und in der Schweiz hatten. Ob diese Worte

zu mehr als nur zum Nachdenken anregen, überlassen
wir denen, die sie aus bundesfeierlichem Anlass vor dem
Umblättern tatsächlich auch lesen wm
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Von nun an stiessen wir alle

renauf einen Jodler; wir gaben dem

ersten acht Cents, dem zweiten sec

Cents dem dritten vier Cents, dem vier-

sechs und sieben nichts und brachten

_ Rest des Tages alle übrigen Jodler
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chen zu weit mit dies j
Alpen.

Welch ein schönes Land und welch
hasshche Menschen!

Ludwig Borne an Eliza Sloman

In einem Klima, wo man viermal essen,

folglich auch viermal verdauen muss,
geht das Denken schwer. Das einzige,
was ich mir m der Schweiz aneignen
mochte, ware em echter Schweizerma-

gen fur die herrliche Milch, fur Butter
und Kase m den Alpen und fur die Braten

von Gemsen und Murmeltierchen,
die zwischenhinem zu haben sind.

KarlJulius Weber
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Die Korperpflege m der Schweiz, finden

beide, steht m einem bemerkens-
wir
werten Widerspruch zu ihrer sonstigen

Rememacherei.
Max Frisch
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Ich kann mir nicht vorstellen, dass die

alten Eidgenossen idealere Gestalten

waren als mein Nachbar und ich.
Peter Bichsei
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Winfried Hones hat diese «Satze zur Schweiz» in folgenden Werken gefunden
Hugo Ball an August Hofmann, 2 Juni 1916, in Hugo Ball & Emmi Hennmgs Damals in Zurich, Briefe aus den Jahren 1915—1957, Zurich (Arche) 1978, — Peter Bichsei Des Schweizers

Schweiz, Zurich (Die Arche) i969,LudwigBorneanEliza Sloman, 27 Juli 1834, lnBorne Samtliche SchnftenBd 5, Darmstadt (Melzer) 1968, — ChristineBruckner Wo der Rhem nochjung ist
(Bad Ragaz an den Golfplatzen) 111 Christine Bruckner/Otto Heinrich Kuhner Erfahren und erwandert, Frankfurt, Berlin (Propyläen) 1979, — Friedrich Durrenmatr Satze aus Amerika, in
Durrenmatr Politik, Zurich (Diogenes) cop 1986, — Friedrich Durrenmatt Die Welt als Labyrinth, Zurich (Diogenes) 1986, — Friedrich Engels Der Briefwechsel, Bd 1, München (Deutscher
Taschenbuch-Verl) 1983; — Max Frisch, in Suddeutsche Zeitung 20/21 41991 — Max Frisch Stiller, Suhrkamp, Frankfurt 1958, — Kurt Guggenheim Einmal nur, Tagebuchblatter
1925—1950, Frauenfeld, Stuttgart (Huber) 1981; — Hermann Hesse Gesammelte Briefe, Bd 3, Frankfurt (Suhrkamp) 1982, — Ludwig Hohl Von den hereinbrechenden Randern, Frankfurt
(Suhrkamp) 1986, — Ludwig Hohl Die Notizen, Frankfurt (Suhrkamp 1981), Max Brod, Franz Kafka Eine Freundschaft, Bd 1 Reiseaufzeichnungcn, Frankfurt (Fischer) 1987, — Gabriel Laub
Denken verdirbt den Charakter, München (Hanser) 2 Auf! t 984, —Kurt Marti Zärtlichkeit und Schmerz, Darmstadt, Neuwied (Luchterhand), 2 Aufl 1983, —RolfNiederhauser Alles Gute,
Darmstadt, Neuwied (Luchterhand) 1987, — Mark Twain Bummel durchEuropa, Frankfurt (Insel) 1985,—KarlJulius Weber Demokntos oder Hinterlassenc Papiere eines lachenden Philosophen

Die Nationen, Leipzig (Hendel) 1927, — Albin Zollinger Pfannenstiel, Frankfurt (Suhlkamp) 1990
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